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schweizer
Liebe Leserin, lieber Leser!

«Es ist heute keine Schande mehr, wenn Ihr
Kind eine Hilfsschule besucht!» Das ist die
Standardantwort an Eltern, die sich über eine
Hilfs- oder Sonderschul-Einweisung empören
und diese einfach nicht akzeptieren können.
Sachlich ist es denn auch zweifellos richtig,
dass ein adäquat gefördertes Kind in der
Hilfsschule mehr von der Schule profitiert als
ein hoffnungslos überforderter Normalschüler.

Doch was vermögen die guten Argumente,

wenn sie an tiefsitzenden Ängsten und
Befürchtungen abprallen?

Gerade an solchen Auseinandersetzungen
wird deutl ich, wie gross die Vorbehalte in der
Öffentlichkeit und bei Eltern gegen Hilfs- und
Sonderschulen trotz aller gegenteiligen
Behauptungen immer noch sind. Angesichts
der massiven Vorurteile dürfte der Status des
Sonderschülers in Alltag und Beruf immer
noch eine Hypothek darstellen. Da kann die
Förderung und das Engagement der dafür
ausgebildeten Lehrer noch so gross sein.

Verständlich ist es deshalb, wenn in den
letzten Jahren die im vorliegenden Heft
dokumentierte Debatte um eine verstärkte
Integration von Hilfs- und Sonderschülern
intensiviert wurde. Die wissenschaftlichen
Fakten und Hintergründe dazu liefern Andreas
Bächtold und Gerard Bless in ihren beiden
grundsätzlich ausgerichteten Beiträgen.
Gleichzeitig will die Schweizer Schule auch
auf konkrete Projekte und bildungspolitische
Positionen aufmerksam machen. Dafür
stehen auf der einen Seite beispielhaft die in

Hergiswil praktizierte «Heilpädagogische
Schülerhilfe» und der Notschrei der Zürcher
Erziehungsdirektion wegen des alarmierenden

Anstiegs von Stütz- und Fördermassnah-
men.

Heinz Moser
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